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An göttlicher Kraft zulegen 
Unterlagen für die Kleingruppen 

Kurzer Leitfaden 
Dieses Hauskreismanuskript ist besonders Gewinn bringend, wenn im Vorfeld die 
Kurzpredigt zu 2. Korinther 12,9 gehört oder gelesen wurde (Idealfall). Die Predigt und die 
Infos können unter www.eg-kehlhof.ch bezogen werden. 

Das Manuskript dient als Hilfe, der Hauskreis kann das Hauskreismanuskript auch 
als „Steinbruch“ verwenden und das wählen, was als Gruppe gerade dran ist (Der 
Autor ist für alle Veränderungsvorschläge dankbar ). 

 

Einstieg / Warm Up 
Jesus Christus spricht:  
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 
(L) 2. Korinther 12,9 

  

 
 

               
 
 
Gebet / Gebetsgemeinschaft 
 
Schriftlesung: 2. Korinther 12,9 
 

An göttlicher Kraft zulegen 

I. Das Missverständnis: (K)ein Text für Schwächlinge 

• Welche Fragen hat die Predigt aufgeworfen?  

• Was möchtest du heute Abend noch vertiefter diskutieren? 

• Kannst du dich an eine Zeit in deinem Leben erinnern, wo 
du dich körperlich oder geistlich besonders schwach gefühlt 
hast? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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Text: 2. Korinther 12,9 (Diskussion und Austausch über den Text) 
Paulus kann schwerlich als Schwächling bezeichnet werden. Kurz einige Fakten zu 
seinem Leben: 
Er ist Apostel und Gründer zahlreicher Gemeinden und Kirchen. 
Verfasser von 13 Büchern des Neuen Testaments. 
Paulus wird in Tarsus im kleinasiatischen Zilizien – der heutige Türkei - zu Beginn 
des 1. Jh. n. Chr. geboren.  
Paulus wächst dann in Jerusalem auf, wo er in der Schule Gamaliels des Älteren das 
Alten Testament und die jüdische Tradition studiert. Er wird ein jüdischer Theologe, 
ein Pharisäer. 
Aus seinen Schriften wird deutlich, dass Paulus  auch eine Erziehung in griechischer 
Literatur und Kultur genossen hat.  
Paulus zunächst ein aktiver Gegner der ersten Christen. Durch systematische 
Verhaftungen versucht er die Christen und ihre Gemeinden zu zerstören. 
Er begegnet dem auferstanden Jesus Christus vor den Mauern der Stadt Damaskus. 
Dieses Erlebnis mit dem Auferstandenen lässt Paulus erblinden. Er fastet drei Tage. 
Dann wird er geheilt, mit dem Heiligen Geist erfüllt, durch Hananias getauft. Die 
Veränderung des Paulus geschieht plötzlich und dramatisch. 
Was sich nicht verändert, ist seine Persönlichkeit. Von jetzt an lebt er mit aller Kraft 
für die Verkündigung des Evangeliums.  

 Weitere Texte: 2. Korinther 11,23b-28; 2. Korinther 11,32-33 

 

 
 

 

               
 

An göttlicher Kraft zulegen 

II. Die Ehrlichkeit: Schwächen (Schwachheit) 
anerkennen 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

• Aus welchem Grund ist dies kein Text für Schwächlinge? 

• Was verändert sich, wenn wir Paulus nicht als Schwächling 
betrachten? 

• Was ist Schwachheit? 
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Text: 2. Korinther 12,7b-8 (Diskussion und Austausch über den Text) 
Es gibt Bereiche im Leben, die lassen sich nicht wegtrainieren, nicht wegbeten, mit denen 
müssen wir leben. Meine und deine persönliche Schwäche. Die erleben wir, wenn wir mit 
unserem Latein am Ende sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

               
 
 

An göttlicher Kraft zulegen 

III. Das Training: Geistliche Kraft empfangen 
Text: 2. Korinther 12,9 (Diskussion und Austausch über den Text) 

Der Schlüssel zu der geistlichen Kraft ist die Hinwendung zu Jesus Christus  (Die 
Wiedergeburt umfasst vier Teile: Busse, Glaube, Taufe, Geistesempfang) 
Den Schlüssel benutzt man durch Vertrauen. 

Gerade in Zeiten der Ohnmacht gilt das Versprechen: Gottes Kraft kommt in der 
Ohnmacht zum Ziel. 

 

• Weshalb haben wir manchmal Mühe unsere Schwäche 
zuzugeben? 

• Welchem Ziel kann eine Schwäche nicht dienen? 

• Mit welcher Schwäche in deinem Leben fällt es dir schwer zu 
leben? 

• Welche Schwäche willst du Gott hinlegen, dass er sie wegnimmt? 

• Gibt es eine Schwäche in deinem Leben, von der Gott dir gesagt 
hat, dass du sie akzeptieren musst? Wie hat er zu dir 
gesprochen?  

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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Quelle 

New Testament Lessonmaker, herausgegeben von den Navigatoren, Colorado Springs, USA 

 

• Wie unterscheidet sich christliche Perspektive von Schwachheit 
und Stärke von der weltlichen? 

• Wie gebraucht Gott Schwäche? Was ist sein Ziel mit der 
Schwäche des Paulus? Was ist sein Ziel mit deiner Schwäche? 

• In welchem Bereich deines Lebens willst du an göttlicher Kraft 
zulegen? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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